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derum, ob er bei den Kindern Re-
gress nehmen kann.

Ob und welches Einkommen und
Vermögen den Kindern verbleiben
darf, wird jeweils individuell berech-
net und die Berechnung ist zum Teil
sehr kompliziert.

Generell lässt sich zu dem Thema
des „Elternunterhalts“ festhalten,
sich professionell beraten zu lassen,
wenn man Unterhalt für einen Pfle-
gebedürftigen leisten muss. Es han-
delt sich um ein komplexes Thema,
das individuell von Fall zu Fall be-
rechnet wird. Das wurde an dem In-
foabend sehr deutlich. spk

prüft dieser, ob der Betroffene als
auch sein Ehegatte Vermögen hat.
Wenn dies nicht der Fall ist, über-
nimmt der Sozialhilfeträger die feh-
lenden Heimkosten und prüft wie-

belastend für alle werden. Oft beste-
hen bei diesem Thema viele Unsi-
cherheiten, sagte Nied. Bevor der zu-
ständige Sozialhilfeträger die fehlen-
den Pflegeheimkosten übernimmt,

Vortragsreihe „Geld und Haushalt“: Rechtsanwalt Werner Nied aus Würzburg referierte über „Elternunterhalt“ / Neue Filialleiterin öffentlich vorgestellt

Wenn Kinder zur Kasse gebeten werden
Zu dem Vortrag „Das
Wichtigste zum Elternun-
terhalt“ begrüßte Filialbe-
reichsleiter Volker Haag
zusammen mit der neuen
Filialleiterin von Freuden-
berg, Kerstin Brand, zahl-
reiche Gäste.
FREUDENBERG. Die Vortragsveran-
staltung gehört zu einer Reihe, die
der Beratungsdienst „Geld und
Haushalt“ der Sparkassen-Finanz-
gruppe bundesweit anbietet.
Rechtsanwalt Werner Nied aus
Würzburg sprach am vergangenen
Dienstag vor zahlreiche Gästen im
ausgebuchten Bernhardsaal über
das komplexe Thema. Nied ist Spe-
zialist für Familien- und Erbrecht.

Pflegeheime kosten Geld. Oft sind
die monatlichen Kosten höher als
die monatliche Rente und das von
der Pflegeversicherung ausbezahlte
Pflegegeld.

Was aber passiert, wenn Rente
und Pflegeversicherung nicht aus-
reichen, um die Heimkosten zu de-
cken? Zunächst übernimmt der
Staat die Kosten, die Sozialämter al-
lerdings verlangen einen Teil der
Kosten von den unterhaltspflichti-
gen Kindern zurück. „Dies geschieht
immer häufiger“, sagt der Würzbur-
ger Rechtsanwalt Werner Nied, „weil
die Menschen immer älter werden
und deshalb die Pflegebedürftigkeit
zunimmt“.

Ob Kinder tatsächlich Elternun-
terhalt zahlen müssen, hängt von
deren Einkommen und Vermögen
ab. Vom bereinigten Nettoeinkom-
men wird nach der Düsseldorfer Ta-
belle 2018 ein Selbstbehalt von min-
destens 1800 Euro abgezogen. Kin-
der müssen auch auf das eigene Ver-

mögen zurückgreifen, um den Un-
terhalt an die Eltern zu zahlen. Wie
hoch letztendlich der Betrag ist,
hängt von vielen Faktoren ab. Die Si-
tuation aber kann im Fall der Fälle

Sie begrüßten zahlreiche Interessierte zum Vortrag (von links): Referent Werner Nied, die neue Freudenberger Filialleiterin Kerstin Brand, Serviceberaterin Katja OHanlon und
Filialbereichsleiter Volker Haag. BILD: SPARKASSE

Neue Filialleiterin in Freudenberg

tete sie als Vertriebsmitarbeiterin und
dann als Kundenberaterin in Wert-
heim. Im Jahr 2010 übernahm Kerstin
Brand bereits für drei Jahre die Fili-
alleitung in Freudenberg und ist vie-
len Kunden schon bekannt. spk

hat und sich jetzt im Mutterschutz
befindet.

� Die gelernte Bankfachwirtin Kerstin
Brand startete ihre Laufbahn in der
Sparkasse Tauberfranken. Nach ihrer
Ausbildung zur Bankkauffrau arbei-

� Seit April ist Kerstin Brand zurück
in der Sparkasse Tauberfranken in der
Filiale Freudenberg.

� Sie tritt damit die Nachfolge von
Christine Spachmann an, welche die
Filiale viele Jahre erfolgreich geleitet

Die Tischtennis-Schüler der SG Niklashausen/Külsheim I sind Gewinner des Regionspokals: (von links) Jannis Würzberger, Jakob
Düll, Benjamin Ries und Maximilian Braun. BILD: RALF WÜRZBERGER

Tischtennis: SG Niklashausen/Külsheim I gewinnt Regionspokal der Schüler

TTC Limbach überraschend
deutlich unterlegen
Die SG Niklashausen/Külsheim I ist
Gewinner im Regionspokal der
Schüler in der Region Ost des Badi-
schen Tischtennisverbandes.

Diese umfasst die Bezirke Mos-
bach, Buchen und Tauberbischofs-
heim.

Teilnehmer der finalen Runde
waren der TTC Limbach I (Sieger Be-
zirkspokal Mosbach), die Spvgg. Sin-
dolsheim I (Sieger Bezirkspokal Bu-
chen) und die SG Niklashausen/
Külsheim I (Sieger Bezirkspokal Tau-
berbischofsheim). Es kam zu drei
Begegnungen mit wechselndem
Heimrecht.

Im ersten Spiel gewann der TTC
Limbach I gegen Spvgg. Sindolsheim
I mit 4:3. In der zweiten Begegnung
mussten die Sindolsheimer gegen
das Team der SG Niklashausen/
Külsheim I eine weitere 3:4-Nieder-
lage einstecken. So kam es in Küls-
heim zu einem Endspiel zwischen
der SG Niklashausen/Külsheim und
dem TTC Limbach. Dabei siegten
die Gastgeber überraschend deut-
lich mit 4:1.

Dem Gewinnerteam gehörten in
den beiden Begegnungen Maximili-
an Braun, Benjamin Ries, Jakob Düll
und Jannis Würzberger an. Mann-

schaftskapitän Ralf Würzberger ist
zurecht stolz auf die Jungs, „sie ha-
ben super gespielt und gekämpft“.
Der Erfolg hänge viel von Teamgeist
und Zusammenhalt ab. Diese seien
stark ausgeprägt trotz des beträchtli-
chen Altersunterschiedes der Spieler
im Alter von acht bis 14 Jahren. Die
SG Niklashausen/Külsheim I hat
sich durch den Erfolg beim Regions-
pokal für den Verbandspokal der
Schüler qualifiziert.

Dieser wird mit den Siegern aus
allen vier Regionen am Sonntag,
dem 12. Mai, bei der TTG Walldorf
ausgetragen. hpw

Der Bau- und Umweltausschuss
Kreuzwertheim trifft sich zu seiner
nächsten Sitzung am Mittwoch,
17. April, um 17 Uhr in der Turn-
halle Röttbach. Die Tagesord-
nung sieht folgende Punkte vor:
Umbau und Erweiterung der Turn-
halle Röttbach zur Mehrzweckhalle:
Information über Baufortschritt bei
Baustellenrundgang; Außenanlage
Mehrzweckhalle Röttbach: Empfeh-
lung einer Gestaltungsvariante;
Behandlung von Baugesuchen
(sofern welche vorliegen); Bekannt-
gaben; Anfragen von Gemeinde-
ratsmitgliedern; Anfragen von Bür-
gern (Hinweis: Fragen zu Angele-
genheiten, die auf der Tagesord-
nung dieser Sitzung stehen, sind
nicht zulässig).

i AUSSCHUSS TAGT

Schmidt als Vorsitzende, Gerlinde
Dühmig als ihre Stellverteterin, Nor-
bert Dühmig als Kassier, Vera Pölleth
als Schriftführerin, Renate Vollmer
als Frauenvertreterin, Ralf Schmidt
als Obmann der Rentner, Siegbert
Weis als Obmann der Schwerbehin-
derten, Roland Hildenbrand, Ute Fa-
ber und Christel Hildenbrand als
Beisitzer wurde einstimmig bestä-
tigt. Revisorren sind Horst Arlt und
Anita Edwell. Alle gewählten nah-
men die Wahl an.

Zum Abschluss der Versamm-
lung erinnerte Margarete Schmidt
an den Jahresausflug am 25. Mai, bei
dem noch Plätze frei sind. Für den
20. Juli ist, zusammen mit dem VDK-
Ortsverband Freudenberg, in und
um das Gasthaus „Zum Engel“ eine
gemeinsame Veranstaltung geplant.

zeigte einmal mehr, wie vielfältig
und zahlreich die Aktivitäten des
Ortsverbands innerhalb eines Jahres
sind. Kassier Norbert Dühmig
sprach von einem guten Ergebnis
bei den Finanzen. Auf Antrag der
Kassenprüfer Horst Arlt und Josef
Bundschuh wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet.

Anschließend wurden für zehn-
jährige Mitgliedschaft geehrt: Margit
Bialas, Werner Hennig, Thomas
Kind sowie Karl und Theolinde
Schmitt. Dem aus gesundheitlichen
Gründen ausscheidenden Revisor
Josef Bundschuh, der auch langjäh-
riger Kassier war, dankte die Vorsit-
zende und überreichte ein Präsent.

Die Leitung der Neuwahlen über-
nahm Bürgermeister Roger Hen-
ning. Der Vorstand mit Margarete

VDK: Bei der Jahreshauptversammlung des Ortsverbands Rauenberg standen Ehrungen an

Vorstand wurde einstimmig bestätigt
RAUENBERG. Bei der Jahreshautver-
sammlung im Gasthaus „Zum En-
gel“ in Rauenberg nahm VDK-Orts-
verbandsvorsitzende Margarete
Schmidt Andreas Seubert als 140.
Mitglied auf. Einleitend erinnerte sie
an das abgelaufene Jahr und an das
große Fest zum 70-jährigen Beste-
hen des Ortsverbands. Sie würdigte
den Vorstand und allen Mitwirken-
den für die geleistete Arbeit. Man
habe diese Veranstaltung auch beim
Landesverband in Stuttgart mit gro-
ßem Lob bedacht.

Nach den Grußworten der stell-
vertretenden Kreisvorsitzenden Lilo
Jaksch, Bürgermeister Roger Hen-
ning und Ortsvorsteher Siegbert
Weis, der die Aktivität des VDK im
Ortsbereich lobte, folgte der Bericht
von Schriftführerin Vera Pölleth. Sie

Das Bronnbacher Bläserensemble tritt in Kreuzwertheim auf. BILD: VERANSTALTER

Konzert: Bronnbacher Bläserensemble am 5. Mai in Kreuzwertheim zu Gast

Von festlichem Barock und modernem Pop
KREUZWERTHEIM. Ein abwechs-
lungsreiches Konzert wird es in der
evangelischen Kirche „Zum Heiligen
Kreuz“ in Kreuzwertheim geben. Am
Sonntag, 5. Mai lädt das Bronnba-
cher Bläserensemble ein.

Es werden Musikstücke aus der
Barockzeit ebenso wie Pop-Balla-
den, festliche Bläsermusik aber auch
gefühlvolle Frauenduette zu hören
sein.

Das Bronnbacher Bläserensem-
ble besteht seit rund 15 Jahren, da-
mals als Duo Trompete-Orgel mit
wechselnder Besetzung gegründet,
die schnell wuchs.

In Erinnerung geblieben sind bei
Konzertbesuchern auf jeden Fall die
Auftritte der feierlich gestalteten
Festgottesdienste in der Bronnba-
cher Klosterkirche. Von Beginn an
war das Bläserensemble auch ein
fester Programmpunkt bei der „Lan-
gen Klosternacht“ in Bronnbach.

Die Besetzung mit Trompeten
(Dr. Matthias Heinrich und Heiko
Busse), Posaune (Manfred Lutz),

Sängerinnen sind durch zahlreiche
Auftritte bekannt.

Das Konzert am 5. Mai in Kreuz-
wertheim beginnt um 19 Uhr, der
Eintritt ist frei.

Klarinette, Bassklarinette (Marianne
Heinrich) und Orgel (Regina Oetzel)
erhält Verstärkung durch Sonja Mi-
randa-Martinez (Sopran) und Bian-
ca Schütz (Mezzosopran/Alt). Beide

KREUZWERTHEIM. Vermutlich mit ei-
nem Schraubenzieher oder ähnli-
chem Hebelwerkzeug versuchte ein
Unbekannter vergeblich, einen
massiven Opferstock in evangeli-
schen Kirche „Zum heiligen Kreuz“
in Kreuzwertheim aufzuhebeln.

Der Täter richtete dabei einen
Schaden von rund 200 Euro an, ohne
dabei an die gewünschte Beute zu
gelangen.

Tatzeitraum eingegrenzt
Am Freitag, 12. April, fand in der
Kreuzwertheimer Kirche noch eine
Abendandacht statt, bei der die Be-
schädigung am Opferstock noch
nicht vorhanden war.

Als Tatzeit kann daher der Zeit-
raum vom Freitag, 12. April, 20 Uhr
bis Samstag 13. April, 18.45 Uhr, ein-
gegrenzt werden. Wer Hinweise ge-
ben kann, soll sich bei der Polizei in
Marktheidenfeld unter Telefon
09391/98410 melden. pol

Zeugen gesucht

Opferstock versucht
aufzubrechen

Quelle: Fränkische Nachrichten, 16. April 2019


